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Übersicht über die Phasen des Aufgabenformats 

Das Aufgabenformat zur Videoanalyse und -reflexion eines Unterrichtsein-
stiegs im Mathematikunterricht der Grundschule gliedert sich in drei Phasen, 
die nacheinander auf der Video-Lernplattform degree bearbeitet werden: 

Phase Inhalt 

1 Individuelle Analyse des Unterrichtseinstiegs durch Codieren und 
Annotieren ausgewählter Sequenzen 

2 Vergleich und Diskussion der Analyseergebnisse in Gruppen 

3 Gemeinsame Reflexion der Videoanalyse in Gruppen im Hinblick 
auf die eigene Unterrichtspraxis 

Grundsätzlich ist eine Umsetzung des Aufgabeformats sowohl in Präsenz als 
auch in Distanz (über ein Videokonferenz-Tool) möglich. Die erste individu-
elle Phase kann auch als Vorbereitung im Vorfeld der Seminarsitzung erfol-
gen. Die zweite und dritte Phase sollten möglichst nacheinander stattfinden, 
damit die analysierte Unterrichtsstunde für die Reflexion noch ganz präsent 
ist. 

Konkrete Aufgabenstellungen 

Im Folgenden werden die konkreten Aufgabenstellungen zu den drei Phasen 
dargestellt. 

(1) Individuelle Analyse des Unterrichtseinstiegs durch Codieren 
und Annotieren ausgewählter Sequenzen (ca. 45 min.) 

Aufgabenstellung (Einzelarbeit) 

Analysieren Sie den Unterrichtseinstieg insbesondere hinsichtlich folgender 
Aspekte1: 

                                                           
1 Es hat sich gezeigt, dass sich die Breite der im Codesystem enthaltenen Aspekte 

negativ auf die Tiefe der Analyse der Unterrichtssequenzen auswirken kann. Es 
ist daher empfehlenswert, die Anzahl der Aspekte, die in den Blick genommen 
werden sollen, in Abhängigkeit von der Zielsetzung der eigenen Aufgabenstellung 
zu reduzieren. Insbesondere die Aspekte (Kognitive) Aktivierung der Schüler*in-
nen, Vernetzung verschiedener Darstellungsebenen und Förderung prozessbezo-
gener Kompetenzen führten vermehrt zu fachdidaktischen Diskussionen. 
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• Aktivierung von Vorwissen 

∗ z.B. durch Wiederholung der Lehrkraft, Impulse, Fragen, … 

• Schaffen von Motivation (aus dem Fach heraus) 

∗ z.B. durch Anknüpfung an die Lebenswelt, Aufzeigen des praktischen 
Nutzens des Themas (Anwendungsorientierung), Wecken von Neugier 
und Entdeckerhaltung, … 

• (Kognitive) Aktivierung der Schüler*innen (durch Sprache) 

∗ z.B. durch Fragen, Aufforderungen, Rückmeldungen, Hinweise, produk-
tive Irritationen, … 

• (Kognitive) Aktivierung der Schüler*innen (durch Handlungen) 

∗ z.B. durch stumme Impulse, Handlungen an vorbereitetem Material, Dar-
stellungen, … 

• Kognitive Aktivität der Schüler*innen 

∗ z.B. in Form von Erinnern, Anwenden, Verstehen, Verallgemeinern, Re-
flektieren, Erfinden, … 

• Interaktion mit den Schüler*innen 

∗ z.B. Anknüpfen an geäußertes Vorwissen, Umgang mit richtigen/fal-
schen/nicht zielführenden Antworten, Umgang mit inhaltlichen Fragen/ 
Schwierigkeiten, … 

• Vernetzung verschiedener Darstellungsebenen (enaktiv, ikonisch, sym-
bolisch, sprachlich)  

∗ z.B. Umgang der Lehrkraft mit Darstellungsmitteln, Thematisierung der 
Vernetzung von Darstellungsebenen, Aufforderung zur Nutzung/Vernet-
zung von Darstellungsebenen durch die Schüler*innen, … 

• Förderung prozessbezogener Kompetenzen 

∗ z.B. durch Anregung zum Beschreiben, Begründen, Vermuten, Darstellen, 
Vergleichen, Erfinden, … 

• Formulierung von Arbeitsaufträgen (für die Arbeitsphase) 

∗ z.B. hinsichtlich Klarheit und Verständlichkeit, der Nutzung von Beispie-
len, Offenheit, Differenzierung, … 
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1. Setzen Sie Codierungen an die Stellen im Video, die Ihnen hinsichtlich 
der obigen Aspekte (die sich auch im Codesystem finden) relevant er-
scheinen. Begründen Sie in den jeweiligen Memos, inwieweit der Aspekt 
im Video eine Rolle spielt – immer vor dem Hintergrund gelungenen Ma-
thematikunterrichts. Beziehen Sie auch die Hintergrundinfos zur Unter-
richtsstunde in Ihre Überlegungen mit ein. 

Codierungen können sich (natürlich) inhaltlich überschneiden. 

Hinweis 
Sie können das Codesystem (unter „Codierungen“  „Codesystem“) sowohl 
um neue Codes erweitern als auch Untercodes zu bereits bestehenden Codes 
erstellen. Nutzen Sie diese Funktion, wenn Sie Aspekte ergänzen möchten, 
die Ihnen in der Codeliste fehlen. 

 

Abbildung 1:  Codesystem, das während der Phase erweitert werden kann (ei-
gener Screenshot) 

2. Formulieren Sie zu ausgewählten Stellen Handlungsalternativen und 
halten diese in Annotationen fest. Benennen Sie die alternative Hand-
lungsidee im Annotationstext und begründen Sie im Memo, welches Po-
tenzial Sie darin sehen. 



Unteregge, Nührenbörger & Maske-Loock  

Online-Supplement 5 

 

Abbildung 2: Exemplarische Bearbeitungsansicht der 1. Phase (Unterrichtsvideo; 
Videoplayer mit unterschiedlichen Tools; Timeline zum Setzen von 
Annotationen, ggf. mit hinterlegten Memos; Timeline zum Setzen 
von Codierungen aus dem Code-System, ggf. mit hinterlegten Me-
mos) (eigener Screenshot) 

Hinweis 
Während der Arbeitsphase können Sie über den Button „Zusätzliche An-
hänge“ die Folie zu den Merkmalen guten Mathematik-Unterrichts auf-
rufen, die Sie aus dem Seminar kennen. Zudem sind hier nochmal die Hin-
tergrundinfos zu der Unterrichtsstunde hinterlegt. 
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Abbildung 3:  Seminarfolie aus dem kombinierten Fachseminar zu Merkmalen gu-
ten Mathematikunterrichts (eigener Screenshot)2 

  

                                                           
2 Die Seminarfolie beinhaltet das PIK-AS-Plakat „Merkmale guten Mathematik-

Unterrichts“ (PIK AS, 2013, S. 3). 
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Abbildung 4:  Exemplarische Hintergrundinfos zu einer Unterrichtsstunde, die im 
Vorfeld von der Lehramtsanwärterin formuliert wurden, von der das 
Unterrichtsvideo stammt (eigener Screenshot) 

(2) Vergleich und Diskussion der Analyseergebnisse in Gruppen 
(ca. 75 min.) 

Aufgabenstellung (Gruppenarbeit) 

Vergleichen Sie die Videobearbeitungen Ihrer Gruppenmitglieder (ggf. kön-
nen Sie auch Bearbeitungen aus anderen Gruppen miteinbeziehen) und dis-
kutieren Sie diese. Ziehen Sie hierzu auch Ihre Begründungen aus den Me-
mos heran. 

Orientieren Sie sich an folgenden Leitfragen: 

• Welche Stellen haben Sie codiert? Welche halten Sie für besonders re-
levant im Hinblick auf einen gelungenen Unterrichtseinstieg? Warum? 

• Welche Stellen haben Sie eher ähnlich codiert, welche sehr unterschied-
lich? Woran könnte das liegen? 

• An welchen Stellen haben Sie Handlungsalternativen formuliert? Wa-
rum? Schätzen alle Gruppenmitglieder ihr Potenzial gleich ein? Gibt es 
weitere Ideen? 

Hinweis 

Am linken Rand der Timeline können Sie über den kleinen Pfeil ein Fenster 
öffnen, in dem Sie die Lösungen so filtern können, dass nur die Ihrer Gruppe 
angezeigt werden. Es kann aber auch interessant sein, sich die Lösungen aus 
anderen Gruppen anzeigen zu lassen. 
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Abbildung 5:  Exemplarische Bearbeitungsansicht der 2. Phase (vergleichende An-
sicht der Timelines mit den Codierungen aller Gruppenmitglieder) 
(eigener Screenshot) 

(3) Gemeinsame Reflexion der Videoanalyse in Gruppen im Hin-
blick auf die eigene Unterrichtspraxis (ca. 30 min.) 

Aufgabenstellung (Gruppenarbeit) 

Reflektieren Sie in Ihrer Gruppe die Erkenntnisse aus der Videoanalyse. Dis-
kutieren Sie, welche Konsequenzen Sie für Ihre eigene Unterrichtspraxis zie-
hen. 

Orientieren Sie sich an folgenden Leitfragen: 

• Was halten Sie für besonders relevant für einen gelungenen Unterrichts-
einstieg in Mathematik? 

• Was gelingt Ihnen selbst im eigenen Mathematikunterricht schon gut? 
Welche Veränderungen würden Sie sich gerne für die Zukunft vorneh-
men? Hier können Sie auch konkrete kleine Ziele für sich formulieren, 
die Sie in nächster Zeit angehen möchten. 

• Was nehmen Sie aus der Videoanalyse für ihren Mathematikunterricht 
mit? Was fanden Sie besonders interessant? 

Halten Sie Ihre Diskussionsergebnisse in Stichpunkten fest. 
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